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Alkor 484 
1. Wochenbericht, vom 31.08.2016 bis zum 04.09.2016 
Ziel der Alkor - Fahrt 484 ist die Ausbildung von Masterstudenten des Instituts für 
Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft (IHF) der Universität Hamburg im Rahmen einer 
streng wissenschaftlich durchgeführten Fahrt. Hierbei steht die Aufnahme der 
planktischenBeutefelder von larvalen bis adulten Lebensstadien von Sprotteund Hering 
sowie von larvalen Dorschen in Relation zur Hydrographie in verschiedenen Becken der 
Ostsee mittels Planktonnetze undVideo-Plankton-Rekorder (VPR) im Vordergrund.  Die VPR 
Aufnahmen dienen in erster Linie der Parametrisierung der Beutefelder in 
Konsumptionsmodellen. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Aufnahme der Fisch- und 
Planktonverteilung, insbesondere der Sprotte und des Dorsches, von der Kieler Bucht bis 
zum südlichen Gotland Becken bzw. Danziger Tief. 
Am 31.08. wurde die gesamte Ausrüstung per LKW von Hamburg zum Schiff transportiert, 
die Lichtwellenleiterwinde per Spedition angeliefert und per Autokran auf das Schiff 
verbracht. Im Anschluss wurden mit dem Aufbau der verschiedenen Messgeräte sowie der 
Organisation der verschiedenen Arbeitsplätze begonnen. Insbesondere mit dem VPR 
wurden erste Tests an Deck durchgeführt, die zufriedenstellend verliefen. 
Am 01.09. mussten zunächst noch Proviant und Diesel übernommen werden. Um 10:00 Uhr 
legte die ALKOR ab und fuhr zunächst in die Eckernförder Bucht. Hier wurden alle Geräte 
einmal eingesetzt und auf Ihre volle Funktionstüchtigkeit geprüft, außerdem wurden die 
Studenten in die Handhabung der Geräte, sowie die Arbeitsschritte der Probenaufbereitung 
eingewiesen. Als zweite Station wurde die Vejsnaes Rinne in der nördlichen Kieler Bucht 
angesteuert. 
Am 02.09. wurde an insgesamt 5 verschiedenen Stationen in der Mecklenburger Bucht  
Fischerei durchgeführt, sowie Plankton Netze und CTD eingesetzt. Wie bereits in der Kieler 
Bucht wurden auch hier erhebliche Mengen an 0-Gruppen Dorschen und Wittlingen (bis zu 
1200 Stück / 30Minuten) gefangen, was erste Indizien für einen guten Rekrutierungsjahrgang 
sind. Anschließend fuhr die ALKOR in das Arkona Becken. 
Am 3.09. und 04.09. wurden zwei Transekte in Nord-Süd Richtung abgefahren, auf denen 
die Fischverteilung per Hydroakustik aufgezeichnet wurde. Entlang der Transekte wurden in 
regelmäßigen Abständen CTD Profile sowie Planktonproben genommen, sowie an 
Positionen mit Fischanzeige Fischereihols durchgeführt.  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass in den tieferen Bereichen der westlichen Ostsee 
sehr wenig Dorsche gefangen werden konnte. Insbesondere in der Mecklenburger Bucht und 
dem Arkona Becken konnten jedoch erhebliche Mengen an Sprotte und Hering, sowohl 
Adulte als auch Juvenile, nachgewiesen werden. 
Alle bisher eingesetzten Geräte funktionieren einwandfrei.  
Die Zusammenarbeit mit der Besatzung der ALKOR ist ausgezeichnet.  
Das Wetter lies alle Arbeiten wie geplant zu. 
Alle an Bord sind wohlauf und entsprechend ist die Stimmung an Bord sehr angenehm. 
 
gez. Jens-Peter Herrmann, Instituts für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft (IHF) der Universität Hamburg 
Alkor 484  01.09. - 04.09.2016    
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